
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



37

Der Namen-Zwiespalt ist beklagenswert. Soweit die
Urkunden Nachricht geben, gab es nie ein Hinterstoder,
svnderit nur ein Jnnerstoder, Ätockera interior — das innere
Stoder, zum Unterschiede von Ltväern superior — das obere
Stoder, jetzt Vvrderstoder genannt.

Als die Errichtung der politischen Gemeinden erfolgte,
da gab man, wie mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist, der
neuen Gemeinde den Namen ihrer größten Ortschaft: Hinier-
stvder.

Der historische Name Jnnerstoder scheint leider beiseite
geschoben worden zu sein, obgleich er geschichtlich, bezeichnend
und als über alle Ortschaften eigenbenennend gestan¬
den wäre.

Die Pfarr- und Schulgemeinde haben den geschicht¬
lichen Namen Jnnerstoder beibehalten. Sie haben nur drei
Ortschaften: Mitter- und Hinterstoder und Hintertambergau.

Die politische Gemeinde, das k. k. Post- und Tele¬
graphenamt heißen Hinterstvder, enthalten aber sechs Ort¬
schaften: Mitter-, Hinter- und Vvrderstoder, Hinter- und
Vordertambergau und Kniebaß.

Nachbarsgemeinden sind, steirisch: Ließen, Wörschach,
Pürg, Tauplitz, Mitterndorf, Aussee, oberösterreichisch: Grünan,
Klaus-Steyrling, St. Pankraz und Vorderstoder.

Jnnerstoder ist der Sitz einer Pfarrei, hat ein k. k.
Post- und Telegraphenamt, täglich früh (Sommer l / ä5 Uhr,
Winter 7 Uhr) einmalige Postverbindung mit Vorderstoder,
Roßleithen, Windischgarsten; Rückkehr 3 Uhr, beziehungsweise
5 Uhr; ebenso wöchentlich 3 bis 4mal Fahr-Frachtenpost und
zur Reisezeit auch tägliche Fußbotenpost nach Dirnbach bei
Steyerbruck: ab 12 Uhr mittags, an 8 Uhr abends.

Aerztliche Hilfe: Doctor der gesammten Heilkunde, Herr
Dr. Adolf Hauer in der Handlung nächst der Kirche. Führt
Apotheke.

Das Dorf hat ferner eine 2classige Volksschule, eine
k. k. Försterei des Religionsfondsgutes, ein Wildmeisteramt
Sr. könig. Hoheit des Herzogs Philipp von Württemberg
und ein k. k. Gendarmerie-Posten-Commandv.

Außerhalb des Dorfes liegt eine Zündholz- und Maß¬
stabfabrik.

Badegelegenheit im Jaidhauser Teiche, nächst Hackls
Gasthaus (Jaidhaus).
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